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Histoire de la culture et de la technique

Jetzt anmelden: www.akm.ch/gis_sit2006

Themen der GIS/SIT 2006
Nationale Geodaten-Infrastruktur
Kantonale Raumkataster in der Praxis
Journée SIT Romandie
Gemeinde-GIS: Einstieg, Organisation
Verkehrstelematik
GIS in der Raumplanung
GIS in der Umweltplanung
Geodaten für Elektrizitätswerke
SIA 405 GEO405): GIS-Normen
in der Praxis
Datenmanagement in der
Siedlungsentwässerung
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Höhe des Wasserdruckes ist durch eine
Reihe von Löchern justierbar und damit
kalibrierbar. Keramikscherben mit einer
Anzahl Löcher, wie in Abbildung 5
dargestellt, wurden im Bereich der
Pfahlbausiedlungen in Süddeutschland und
der Schweiz archäologisch ausgegraben.
Ein solchesGerätkann als Durchlauf-
Wasseruhr bezeichnet werden, gegenüber
der Auslauf-Wasseruhr, wie wir sie

hauptsächlich aus Ägypten kennen.
In Abbildung 3 wird eine einfache
ungeregelte Uhr gezeigt, deren «Ganggenauigkeit

» sich mit sinkendem Wasserspiegel

stetig ändert. Für eine solche Uhr muss

das Auffanggefäss geeicht und kann nur

in Verbindung mit dem Tropfbehälter
verwendet werden. Die Zeitskala war im
Inneren des Reservoirs angebracht, dessen

Innenwand oft ein parabolisches Profil
aufwies, um einen linearen Massstab zu
erreichen.
Die darunter abgebildete Tropfschale

Abb. 4) ist aus dem Grab der «Dame de
Vix» und im Musée Archéologique in
Châtillon-sur-Seine ausgestellt, aber nicht
als solche bezeichnet. Ähnliche Schalen

wurden in Süddeutschland gefunden und
der Alb-Salem-Gruppe zugeordnet. Sie

sind im Lindenmuseum in Stuttgart
ausgestellt, jedoch nicht als Wasseruhren

deklariert. Die Wahrscheinlichkeit ist

gross, dass man in den grossen
Keramiksammlungen unserer Museen Fragmente

von Wasseruhren findet, wenn man sie

unter diesen Gesichtspunkten
untersucht.

DieKalibrierbarkeitderUhren ist ein grosser

Fortschritt für die Messung der Zeit,
der bisher von der modernen Wissenschaft

nicht wahrgenommen wurde. Es

ist dies eine hohe intellektuelle Leistung

früher Kulturen.

Martin Kerner
Steg 81
CH-3116 Kirchdorf
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Workshops
Nutzungsbestimmungen für die
Verwendung von Geodaten
Integration GIS in Büroautomation
Implementierung von Geodaten-
Infrastrukturen: Methoden und
Werkzeuge
OGC-Standards und -Technologien:
Basis für die Geodienste der Zukunft
Mobile GIS: Anwendungen in der
Kartierung
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